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bist des ReicftsfinanzministehMms.
' „ t lin,  20 . April. (WTB .) Im Hauptausschuß der

^iversammlung wies Reichs,mauznnnister Wirth dar-
der Etat für 1920 ein reiner Uebergangsetak

»l 0L , zahlenmäßige Veranschlagungen von der (Se-
unserer zu,ün,tigeu poliiischen und wirtschaftlichen

"llnisie abhängig seien, Ter neue Etat weist ,m ordent-
^ unr außerordentlichen Etat eine Gesamtausgabe von

,..,ia Milliarden aus, wo û noch der Feylvetrag aus
'Reickspost und Eisenbahn von 12,9 Milliarden M . tzinzu-

M ^ rdinariuin stehen an laufenden Einnahmen von
'Milliarden fortdauernde und eimnalige 'Ausgaben von

%5 Milliarden gegenüber, jödaß ein Tefizit von 2,95
»Iniaziten verbleibt. Aus oirekten Steuern und Berkehrs-
^,aben HM ein Betrag von 13,8 Milliarden für 1920

erwarten. Weiterhin sind Zolle , Verbrauchssteuern und
Konopoleinnahmen mit 9Z Milliarden veranschlagt. Von
eser Summe nehmen die Zölle 2,5, die Kohlensteuer 4,5
1 fliarden in Anspruch. Von den weiteren Einnaymen sind

l die Tabaksteuer und Äusmhrabgaden mit je einer
Wiardc hervorzüheoen. Tie Ausgaben des Reiches sind in
^dauernde Ausgaoen in Höhe von 23,8 'Milliarden und
ne einmalige ordentliche Ausgabe von 4,1 Milliarden ge-
ijcden. Äcur rein ziffernmäßig seien hervorgehoben u. a.

«,, * schweren Posten der Reichsschuld, Ihre Verzinsung
ist mir 12,4 Milliarden in Ansatz georacht. >An zweiter
Stelle stehen Pensionen u. a. mit 3,2 Milliarden . Für Heer
und Marine sind 1,9 Milliarden ^eingestellt. Tic allgeineu-en
Verwaltungsausgabensind mit 6,4 Milliarden veranschlagt.
Dazu treten noch einmalige Ausgaben im Rahmen des £ >i°
dinariums. so zur Verbilligung der Lebensmittel drei Mlli-
grden. Tie Ausgaoen des außerordentlichen Haushalts oe-
pfjern sich aus 11,6 Mlliarden , da.zu find aus dem Rech-
mngsjahr 1919 noch etwa 10 Mlliarden verfügbar . Für
Ail-führung des Friedensvertrages sind 5 Mlliarden aus¬
geworfen, für Tumultschäden elne Milliarde , für die Ab¬
wickelung des Heeres und der Marine 2,5 Milliarden . Im
außerordentlichen Haushall stehen aii zweiter Stelle fcue
Fehlbeträge der Betriebsverwaltung . Sie sind für Reichs-
pvst und Eisenbahnen auf 12 Mlliarden veranschlagt. Es
wurde mir bei dieser Ziffer die Frage vorgelegl , ob (ich
in der Lage sei, für den finanziellen Teil des Berreicklichungs-
,eitrages der Eisenbahnen die Verantwortung zu übernehmen.
lie  Frage ist nur im Zusammenhang nr.t dem allgemeinen
baurhalr zu beantworten, wie er jetzt oorliegt . Er zeigt
deutlich; daß die Uebernahme solcher Tefizite aus die Reichs-
lasse und damit die Steuerträgen unmöglich ist. Täs Augen¬
merk ist Mehr als je auf neue •Sl «u«r<jueljen zu >richten.
:s tteien heute die großen finanzpolitischen Ueberlegungen

den Vordergrund, die zu den Monopolen führen. " Tar-
r hinaus werden in der nächsten Zukunft neue Formen

bei Äefteueiungzu finden sein, nicht so sehr im Steuersystem
selbst als in der Verbindung des Steuersystems
mit de: Wirtschaft. T-ie Reichsfinanzverwaltung wird in
ckiebdarer Zeit atz die Teiltönsolidierung der schwebenden
2lb,uld heran treten. Sie glaubt als nächstes Mittel lfier-
für wieder die Sparprämienanleihe ansprechen zu tonnen.
A der-Zlredit im Ausland bedarf der sorgfältigen Be-

-ng. Es steht zu erwarten, daß mit der Zionsolidierung
:r. politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse die rapi-

, stÄen Auslandsstaaten geeigneter sein werden , Teulsch-
»nd Kredite Zu gewähren.

Limburg. Donnerstag den 22 . April »929. 83. Jahrgang

»über

r

r San Rems.
i «* ftr ' Sj 20 - (WTB .) Wie der Londerdericht-
j . **es  Matin meldet, steht die deutsche Frage auf

,°!strrenz in San Remo im, Vordergrund ., Lloyd George
, hätten nach dieser Richtung Ansichten, die sich, sehr

.ornmen.^ Eine von diesen sei, Paß de: Geist der
- nieder in der Welt Geltung haben müsse, was

tonne. Ihr Mittel bestehe darin, T -ursch
^ Ehrungen in Bezug auf die ihm durch den Frie-

fzn- , rag auserlegten Verpflichtungen zu verschaffen. Tas
^auf nicht annehmen, 'da ja jede Erleichterung

Kosten geschehe. — Perlinar sagt im „ Echo de
^'stem Bericht aus San Remo, daß die Ent-

| ma? -r» Tentschlands sichj erst dann vollziehen werde, wenn
rnit der Entziehung der (wirtschaftlichen

^rü>tuno-,E^ ŝ rtti ist der Meinung , daß die Ad-
bentitä Erlahmen, .die der Völkerbund treffe, auf die«

! Mllerönd d̂'Erung einen gewissen Einfluß ausüben werde«
^beten iinf, . am Sonntag um eine Unterredung qe-

t>en Kulissen die Verhandlungen über die
eine 'Ritti werde dem Obersten .Rate
Pertir.aL „ „„ * Resolution vorlegen, die nach der Ansicht
sei — -T- ' ^öweite Auflage des Londoner Manifestes

j « War ^ r^ °?? ^ eEerstarter des „ Petit Parisien"
ffon eji, c j * '. änftajir, daß pber die deutsche Frag-e'«-«LL 72«7- '?-»w, i-do»tSU »? B
8™ i« tntmaftnen mh" k'\ Jeutf * .
brr Neutraler î gar die völlige Räu/mung
Erding ; notwendig befunden worden se'«unding- Q ht n„j . uviwenoig befunden worden sei.!
^ schon Korrespondent zu. daß, wenn
krrsEiedenb.«ilen '̂" 9̂ se>, sich doch viele Meinungs-
Zungen spreche' ^ IDenn man  über die praktischen For-

f- ^pr >l. fWTB  j Tie Times mel-
A -denten am Somtto ^ ^ fprehungen der Minister-

krl.g^ bezogen erwk -  ̂t >ie sich auf den Versailldr
wollen den "E'lchiedene Auffassungen. Tie

^ .-'-eigner sind f«r voll und ganz an men den,,
d*. ' George will o-e ** . »ergehende Abänderung und
^9 *8* ^ Laoe (i,-n Ausführung des Vertrages jeweils

9e und Mh Laut „ Times " handeln Llond
ooll .ommener Uebereinstimmung.

Die Entente nnd die Pulschgerütstte.
San Remo,  20 . April. Ter sranzösische Eeswästs-

träger in Berlin hat gestern abend dem Gesandten von Haniel
folgende Rote überreicht: Angesichts der Gerüchte, die feit
kurzen, über die Möglichkeit eines neuen nnlitärischen Staate
slreiches im Umlauf sind, haben die Regierungen von Frank¬
reich^Belgien , Großbritannien und Italien , die jeden Ver¬
such, die Temokratie zu stützen, ableh-nen, ihre Geschäfts¬
träger beauftragt, dem Minister des Auswärtigen zu er¬
klären, daß sie auf keinen 'Fall dulden würden, daß die
deutsche Regierung an der Ausführung des Friedensbertrages
verhindert wurde und das jedes Zurückkehren einer revo-,
lulionären Bewegung wie eines Aufstandes nur den Erfolg
haben werde, »die von den alliierten Regierungen ins Auge
gefaßten Maßnahinen zum wirtschaftlichenWiederaufbau und
zur Versorgung Teutschlands unnusglich zu machen.
Die französische Kammer verlangt Entwaffnung.

Paris,  20 . April. (WTB .) Tie Kommission für aus-
wknstige Angelegenheiten nahm einstimmig folgenden Antrag
von Maurice Raynaud an : „ Tie Kammer beschließt im In¬
teresse de: Erlangung eines allgemeinen Friedens und der
Wiederherstellung normaler Beziehungen zwischen allen Natio¬
nen die absolute Entwaffnung Teutschlands und fordert die
Regierung in aller Form auf zu verlangen, daß die durch
den Versailler Vertrag festgesetzten Entwasfnungsbedingungcn
stritte und wirksam durchgesührt werden." Tie Kommission
beauftrag: ihren Präsidenten, Louis Barthou , der Regie¬
rung diesen Beschluß zu übermitteln.

Das Programm des Außenministers.
Der neue Außenminift-r Dr. K ß ft e r äußerte zu einem

Redakl-onsmitgtied des VorwänS über fern Piogramm u o ,
mehr denn je sei eine klare energiichc demokratische Polkkik im
Innern die Vorbedingung für ersotgreiches Wirken nach außen.
DaS Ausland Hase nur Vertrauen in das Deutschland der
Koalition Ebeivöwen-g die Entente eine Kapp-Rcgierung
geduldet hätte, eben oweniq würde sie eine Diktatur des Pro e-
tarials gestattet haben. Wenn alio einige Sozialdemokraten
die Idee einer rein iozialtstischen Regierung die sich auf keine
parlamentarische Mehrheit stützen könnte, mit ihren Grund¬
sätzen zu vereinbaren vermöchten, müßten wir doch bieten
Gedanken, aus außenpolitischen Gründen znrückwciscn, denn
wir brauchten mehr denn je Kredit. Als eine feiner nächsten
Aufgaben betrachtete der Minister möglichst baldige Heroci-
führung der Räumung der MaiNgaustädle. Dazu muffe aber
auf der äußersten Rechten wie der äußersten Linken olles ver¬
mieden werden, was geeignet fei, den Scharfmachern tinks des
Nhems neue Vorwände in die Hand zu spiele». Der Minister
fuhr fort: Mehr denn je brauchen wir das Vertrauen dcS
Auslandes. Dieses ist eine Vorbedingung für die Reo sion
des Friedensvertrages. Ich erblicke im Versailler F-iedens-
vertrag eine Tatsache, die wck durch unsere Unterschrift feierlich
anerkannt haben Wir müssen der Verluchuvg widerstehen, im
Hinblick auf gewifsc darin enthaltene glatte Unmöglichkeiten
emc Reklavationepolttik zu verfolgen, die ihren Zweck gänzlich
verfehlt. Wir müssen uns fest entichließen den Vertrag z»
erfüllen und da, wo sich unserem Willen unüberwindbare
Kiderstände enigegcnstellen, muffen wir trachten, »ntcr Ver¬
meidung allzu häufiger Protestnotcn durch offene Aussprache
einen Ausweg zu finden. Auf den Hinweis des Mitarbeiters
des Vorwärts, daß Schcidcmann am vorigen Mittwoch IN
cttitr offenen Anssprache mit dem franzöfischen Sozialisten¬
führer Renaudel unter dessen lebhafter Zustimmung ähnliche
Gedankevgänge entwickelte, die in der Formel gipfelten: Reoi-
sion durchE-füllung meinte Köster, so sehr a an die Zukunft
der franzöfischen Sozialisten glaube, io wen-g könne man ans
sie als auf einen pvfiliven Machtlaktor:n der gegenwärtigen
S 'tuat on zählen. Unser Ziel muffe aber sein, die Zustimmung
zu dieser Formel Schcidemanns, die auch me,nr Formel ist,
auch von den regierenden Faktoren in Frankreich zu erlangen.
Wir muffen die Mißtrauischstenunserer Gegner überzeugen, daß
wir den Friedensvei trag erfüllen wollen. Wenn auch Millrranü
von dieser unserer Absicht überzeugt fcm wird, dann wird der
Tag der Revision n cht mehr ferne sein.

Ein Konsiikt zwischen dem
Lanvwirtschaflsminisier » nd Krh. v. Lchorlemer.

B er l i n, 20. Aprsi. jWTBZ Ten Blättern zufolge
verlas Freiherr v. Schorlemer-Liefer in der Sitzung des
deutschen Lendwirlscbaftsrates folgendes Telegramm des preu¬
ßischen Landwirtfchastsmmisters: Nachdem durch die Presse
die Stellungnahme des derzeitigen Vorsitzenden des Land--
wirtschastsrates Frhr. v. Schorlemer bekannt geworden ist,
muß ick es alHehnen, von der Einladung zu der nunmehr auf
den 20. itlprfl festgesetzten Sitzung und von eventuellen
Einladungen zu weiteren Sitzungen selbst oder durch die
Entsendung von Kommissaren Gebrauch zu brachen. jFrhr.
von Schorlemer hatte in seiner Eröftnungsrede den Ernte-
streik angedroht, wenn die Forderungen auf Abbau der
Zwangswirtschaft und die Wünsche in Fragen der Organi¬
sation der Landarbeiterschast. der Lieferung usw. nicht er¬
füllt würden. Tr Red .)

HSrotztstürittgen.
Berlin,  20 . April. fWTB .) In der zweiten öfsent-

liä,en Sitzung des Reichsrats, die am Tienstag nachinittag
stattfand, wurde der Gesetzentwurf über das Land Thüringen
und der Gesetzentwurf über di« Vereinigung Kobucgs rnit
Bayern angenommen. Tas Land Thüringen wird preu-

ßische Bestandteile nicht umfassen. Sieben bisherige Klein-
itaaten, Sachfen-Wennar-Eifenach, Sachsen-Meiningen , Reuß,
Altenbucg, Gotha , Schwarzburg-Rudotstadt und Schwarzbürg-
Sonderhausen bilden zukünftig den Staat Thüringen, der
1 584 324 Einwohner zählt. Im Reichsrat wird dieser Staat
durch zwei Stimmen vertreten sein, während bisher jeder
Kleinstaat eine besondere Stimme hatte. Tadurch ver-
tleinert sich auch die Zahl der preußischen Stimmen im
Rcichsral, die nach der Verfassung nur drei Fünftel betragen
dürfen. Tas Gesetz über Thüringen wird voraussichtlich
schon an; 1. Mai in Kraft treten. Für die Ängliedernng
Koburgs an Bayern smd noch gewisse Verhandlungen «fr-
forderlich.

Kapp.
Kopenhagen,  J ?0 . April. (MTB . ) „Berlinste Tb-

dende' meldet aus Stockholm: Kapp wird porläufig in
^Polizcigewahrsam gehalten. Wie „Svenska Tagbladet " er¬
fährt, ist es nicht ausgeschlossen, daß zwischen der schwe¬
dischen und der deutschen Regierung ein Meinzingsaustansch
über die Nköglichkeit der Auslieferung Kapps stattfinden wirb.

Räuberliauptmann Hölz.
Wie dem „Berliner Tageblatt aus Tresden aus Dresden

genieldet wird, hat Hölz bei seiner Verhaftung einen Tepot-
jchein zu vernichten gesucht., der auf 245 000 Mark lautete^
Ferner hatte Hölz für eine halbes Million '.Mark Btillanten
in den Kleidern eingenäht bei sich.

Wie tSölz verhaftet wurde.
Planen,  18 . April. Zu der Verhaftung des Kom-

NMnijtcn Hölz wird von der Polizei in Eger noch folgendes
mitgeteilt : Hölz ist zweifellos über die ftächsifch- böhmische
Grenze mit den gefälschten Papieren , die er sich in Klingen-
thal erpreßt hat, getommen. Er wollte über Komotau und
Pilsen nach Prag . In Tnschkau wurde er von den dortigen
tschecho-slowatischen Soldaten und Polizisten angehalten und
kontrolliert, weil er sich aufiällig benahm. Run schien ihn«
der Boden zü fheiß geworden zu sein, « r gab seine Fahrt nach
Pilsen aut und löste sich eine Fahrkarte ulach Marienbab.
Tie tschechisch-slowaiische Polizei telegraphierte nun nach Ma¬
rienbad, daß zwei Verdächtige mit dem Zug von Tuschkan
aniom.men würden. In Marienbad wurde vann auch nach
den beiden Verdächtigen sckarf gefahndet, und schließlich,
wurden beide ausfindig gemacht und angehalten . Hätz ver¬
suchte sofort eine Handgranatee, die er bei sich hatte, tzu
werfen. Tie Gendarmen machten ihr Gewehr s-bußfertig,
und drohten Hölz mit Erschießen. Es gelang, beiden Schellen
anzulegen und sie zu fesseln. Ter Verdacht, saß es Hölz
war, oerstärttc sich dann noch, weil er eine große SumMs
Geld bei sich hatte. Er wurde Mit feinem Kumpan ŝo¬
fort dem Kieisgericht in Tger zugeführt. Tas Kreisgericht
ist inzwischen durch Mlitär stark besetzt. worden ./Höltz
hat, nachdem ihm die anderen Kommunisten gegenübergestellt
waren, zugegeben, daß er der Gesuchte sei. Von Plauen
aus wurde versucht, Hölz mit einem Automobil von Eger
nach Plauen zu holen. Tas Auto wurde aber trotz mili¬
tärischen Ausweises nicht über die Grenze 'gelassen. Tie
sächsische Regierung hat sofort Schritte zwecks Herbeifüh¬
rung der Auslieferung des Hötz nach Sachsen eingeleitek.

Gotha und das Reich.
Nack dem Berliner Lokalanzeigcr hat die Gothaer Re¬

gierung das Reich wegen Verfaffungsbruches verklagt. Sie
will auf gerichtlichem Wege Nachweisen, daß Gotha allem
nn ganzen Reich die Verfassung hvchgehalten hat.

Der Avftimmunastermi « i« Ostpreußen.
Nach einer Meldung des Berliner Tageblatts aus Tvnzig

soll die Abstimmung in Ost- und Westpreußen am 27 . Juni
stattfinden.

Die Stenerklärungeu Erzdergers.
Berlin,  21 . April, lleber das Ergebnis der Unter¬

suchung wegen der Steuerdeklaration Erzbergers wurde heute
im Haushaltsausfchuß der 'Nationalversammlung Mitteilung
gcmachr. TasReichsministerium der Finanzen hat, wie Unter-
staatssekretär !Moesle ausdrücklich betonte, jede amtliche öder
persönliche Einflußnahme auf die vom Finanzamt in Ehar-
lotleuburg geführte Untersuchung sorgfältig vermieden. Ti«
Untersuchung war sehr eingehend. So wurden sämtliche Zei¬
tungsartikel und alle im Erzjberger- Helftlerich- Prozeß
zur Sprache gekominenen Argumente dabei verwendet und
von fämUichen in Betracht kommenden Banken Kontenauszüge
eingefordert. Tas Ergebnis des nunmehr vorliegenden Be¬
richtes des Finanzamts Charlottendurg ist dahin zusammen-
zufassen, daß der Vorwurf wissentlich falscher Steuerangaben
sich nicht bestätigt hat. ;

Trroler Deutschtum
I nnsbruck,  20 . April . (WTBi ) Tie Tiwler Volks-

Partei veröffentlicht eine Erklärung, worin die Entschlossen¬
heit erklär: wird, an dem Zusammenschluß mit apideren'
deutschen Stämmen rm gemeinsamen Vaterlande arbeiten zu
wollen, und den deutschen Brüdern jenseits, des B 'chennerÄ
unwandelbare Treue M halten. Tie Wiedervereinigung aller
Tiroler wird als oberstes Ziel erklärt. lue Volkspartei
perspricht, nicht rasten zu wollen., bis der Tag gekommen
fei, der das^gefainte Volk Tirols zusammen mit den andere«
deutschen Slämmen einer glücklichen Zukunst entgegensührt.

Die Autonomie Sirdttrols.
Wien,  19 . April . In Deutsch-Südurol har die Er¬

klärung des Mimsttrpräfibtliten N :tli über eine „weitgch »de
Anlonomic" noch keineswegs beruh gt D 'e „Memncr Zeitung"
ichreidr, daß daraus nicht ijtioorgebr, et nur eine örtliche Vcr>
waltungs Kutonmie glmeinl fei oder ein- volik sche. Ritt ' hat
in dem allgemein gehaltenen Communiqu: über die tlnktiridnng
mit Renner selbst klar zum Ausdruck gcvrachk, daß Teut ĉh-Süd-
tirol „wcitestzehende Autonomie^ erhallen 'oll Darunter vcr-



flatib man , daß nicht etwa, wie es einige Trmtiner Nationalisten
fordern , eine gemeinsame Provinz Trient -Südtnot mit einem
einzigen Landtag in Trient beabsichtigt sei, sondern ein autonomes
Land DeMsch-Südtirol mit einem selbständigen Landtag in
Bozen . Sollte man in Rom sich für die nationalistllche For¬
derung einer gemeinsamen Provinz Trient Südtrrol enttchnden
so würden zweifellos alle Deutschen, welche recht baldige Aus-
nähme fruchtbringender und freundschaftlicher Beziehung mit
Italien erhoffen, hierin feine großzügige Lösung erblicken.

Der Eise« bahnerstreik in Oestereick».
W i e n, 20. April . (WTB .) Die Streitlage auf den

Eisenbahnen ist sehr verworren. Aus den Wiener Linien
der Südbahn halten deutsch-nationale Arbeiter und Komnm
'nisten, wie die Blätter melden, den Streik gegen den Ein
sprach der sozialdemotratffchen Bahnarbeiter aufrecht . Der
Verkehr auf der Weslbahn ist durch "die Fvrkdcmer he*
Streiks auf den Stationen St . Pölten , Amstetten und»
Linz unterbunden , doch werden hier Lebensmittel - und Kohlen¬
züge durchgelassen- Die Regierung verhandelte sheute den
gangen Tag mit den Gruppen der Ausständigen bisher er¬
folglos . I >

Wien,  19 . April . (WTB .) Der Staatsfekretär zur
Bolksecnohrung , Löwenseld-Ruß hob heute beim Staats-
tangier Renner den großen Ernst der Ernährungslage her-
vor und erklärte, wenn der Verkehr nicht unverzüglich aus¬
genommen werde, daß er die Verantwortung für die Brot-
und Mehlversorgung Wiens und Oesterreichs nicht tragen'
könne.

Die Wahlen in der Tschecho slowakei.
P r a g , 20. April . (WTB .) Räch dem „ Praoo Lidu"

wird sich die Abgeordnetenkammer wie folgt zusammensetzen:
Tschechische Sozialdemokraten 77, deutsche Sozialdemokraten
32, magyarische Sozialdemokraten 10, tschechische Sozialisten
22, zusammen 141 sozialistische Mandate . Aus die bürger¬
lichen Parteien werden entfallen : Agrarier und Anhänger
der Partei Srobars in der Slowakei 41 , - ihesbikale 36,
Gewcrbepartei 4, deutsche Parteien 40 , zusammen 137 bür¬
gerliche Mandate.

Der Generalstreik in Italien.
Mailand.  20 . April . (WTB .) Der „ Corriere della

Sera " berichtet über einen neuerlichen Generalstreil in Fiumc,
der einen ausgesprochenen politischen Charakter habe . Es
soll sich uni eine Bewegung handeln, deren Ziel die Aus¬
rufung einer Sowjelrepublii Fiume ' unter der 'Diktatur
d 'Anunzios ist. «

Mailand,  20 . April!. (WTB .) Der „ Corriere della
>3>era " berichtet über den Generalstreik in Turin , daß zah 'l-
Teid;e Angestellte bereits wieder zur Arbeit 'zurückgekÄhrt
?lnd. Zwischenfalle kamen nicht vor . Dagegen wird aus
Florenz gemeldet, daß die dortigen Eisenbahner die Abfahrt
von Karabinieris nach Turin , wohin sie wegen des General¬
streiks entsandt wurden, mit Gewalt verhinderten . > Auch
in Genua verhinderten die Eisenbahner mit Gewalt i >ie
Berla düng eines Infanterieregiments nach Turin.

Tüchtige Steuerzahler.
Am ste r d aich 20. April . (WTB .) Laut „ Telegraaf"

sagte Ctzamberlain in seiner Kammerrede , die Steuerzahler
hätten ihre Pflicht so gut getan , daß die Staatseinnahmen 71
^Millionen Pfund mehr betrügen als der Oktober -Voranschlag.
Tie Ausgaben feien um 145 Mllionen Pfund höher als
die des Voranschlags des vorigen Budgets , jedoch nur 63
Mllionen Pfund höher als die Oktober - Schätzung.

Das Esperanto in russischen Schulen.
Genf,  20 . April. (WTB .) Aus Moskau wird gemel-

det : Die „ Prawlöa " schreibt, daß die Sowjetregierunch die Em-
fühirung des Esperanto in allen öffentlichen Schulen an¬
geordnet habe.

Japanisch -bolschewistische Kämpfe
Tokio,  20 . April . (WTB .) Oestlich vom Baikal -See

haben die Japaner einen Angriff der Bolschewisten ind rei-
lägigeni Kampfe zurückgeschlagen. Westlich Tischite schlugen
die Japaner am 6. 'April gemeinsam Mit Semenowe inen
bolschewistischen Angriff aus der 'Richtung Irkutsk (zurück.

7. Seneralsvnode der evangelischen
Landeskirche.

VI.
Berlin,  19 . April . Die 6. Sitzung wurde am 19.

April um 4‘/i Uhr mit Gebet von Prof . Dt. Smend er¬
öffnet , der dann den Antrag begründet , am 18. April nächsten

Mache Deine Stele freiT
Roman von Erich Eben stein.

^0 (Nachdruck verboten).
du — du, — ich danke dir !' Ich will ' ja gar

nichts ! Nichts will ich, als dich lieben dürfen und von dir
geliebt werden ! Nie tyobe ich einen andern geliebt außer
dir , nie Hab ich auch nur im Traum daran gedacht , einen
andern zu heiraten . Meine Freiheit ? Nein tRjichard —
binden sollst du mich an dich, so fest, so sest, daß wir in
Ewigkeit nicht mehr aus einander können !"

Er riß Jie vom Boden auf 'wie eine Puppe , ^hielt
ihre beiden Schultern gefaßt , und starrte ihr mit verzehrender
Angst , in das Gesicht. » ,

„Täusch ' mich nicht — du !" stieß er heiser heraus . „ Ich-
bin nicht mehr der Richard von Schlohsjtadr — in mir
ist was Wildes , Unbändiges frei geworden . Ein anderer
bin ich heute, auch in der Liebe zu Dir ! Ich brauch ' kerne
Haushälterin , aber ein Weib will ich in -Dir , eine Genossin,
die mit mir jauchzt und leidet und den Flug in die Unend -.
lichteit wagt , sollten wir auch beide die Flügel brechen dabei!
Mein sollst du sein bis zuin letzten Atemzug , mir blind
ergeben und doch meine Herrin . Ein schrankenloses Auf-
gehen in einander — kein Gedanke in dör. (yen ich nicht
kenne — ein König durch dich Und du meine Königin!
Keine blasse Alllagsliebe , die schüchtern aus der Erde hin¬
kriecht und sich mit Brosamen begnügt : ein reißender Strom,
der unser Leben schäumend bis zum Rande füllt und alles
niederzwingi , was ihm im (Wege sieht. /  Das ist meine
Liebe für dick heute. Und wenn dich das schreckt— täusch'
mich nicht. Weck' keine Hoffnungen in mir , die du nicht
halten willst — wir müßtens beide  büßen !"

Eine wunderbare Hingebung strahlte aus Serenas Augen,
schüchtern legte sie die Arme zum zweittznmal um seinen
Hals und sagte leise, mit unendlicher Innigkeit:

„Nein — ich täusche .dich nicht, du über alles Geliebter.
>Lo will ich dein Weib sein und selig, wie deines je vormir war !" .

„Serena !!"

Jahres die 400 -jährige Wiederkehr von Luthers Bekennt¬
nis in Wornw zu feiem. Aus Antrag des Ausschusses spricht
die General -Synode den Wunsch aus , in den Fortbildungs¬
schulen Raum zu schaffen für die Behandlung religiöser
Fragen , wozu auch Geistliche heraiMziehen wären . In
Verbindung damit bespricht Syn . Sup . Meinhold die Ver¬
wilderung der Jugend , die Synode dankt .allen , die in
der Jugendpflege gearbeitet haben und bitte ! alle christlich ge
sinnten Kreise, in dieser wichtigen Arbeit nicht zu erlahmen,
sondern sic mit allen Mitteln zu fördern . Syn . v. Schinelmg
als Berichterstatter und Pf . Pasche-Dieskau stellen die schwie¬
rige Lage der Pfarrer dar, die für die Ausbildung ihrer
Kinder unerschwinglid̂e Ausgaben leisten müssen. Der An¬
trag der schlesischen Provinzial -Synode , baldigst ein Kirchen
stesetz zu schaffen, das Gehalt der Pfarrer und aller Kirchen-
beamten auch nach ihren Familienverhältnisse » zu bemessen,
wird dem Oberkirchenrat als Material überwiesen . To in
der Oeffentlichkeit, auch in den Parlamenten , über die An¬
sammlung hoher Kapitalien in den landeskirchlichen Hilfs¬
fonds oft Klagen erhoben wrden sind, die zumeist aus un¬
genügender Kenntnis beruhen, wird auf Antrag der sächsischen
Provinzialsynode nach Empfehlung durch Syn . Steinwender
der Obertirchenrat gebeten, daß über den jährlichen Stand der
durch Umlagen gespeisten Fonds im kirchliche» Gesetz- und
Verordnungsblatt geeignete Mitteilungen gemacht werden^

Tie Pfarrer des Kirchenkreises Schleusingen haben eine
Eingabe gemacht,die Neubesetzung der Superintendentur »ach
rheinischem Vorbild nicht durch kirchenregimentliche Besetzung,
sondern durch Wahl vollziehen zu lassen. Sup . Müller
Fürstenberg würdigt die Gründe und wünscht, daß die Kreis-
synvde in Zukunft wenigstens sehr stark mitwirke ; ehe die
neue Verfassung vorliegt , sei aber der Wunsch undurchführbar.

Syy . Dr Laweck berichtet über eine Petition betr.
Erlöschen des Kirchenpatronats ; er würdigt die noch immer
verbleibende Bedeutung des Patronais . Die Petition wird
dem Oberkirchenrat als Material überwiesen. Schluß 6' ->
Uhr . Nächste Sitzung Dienstag 4 Ahr._ *

Cotcaler und vermtseftfer teil
Limburg  den 22 . April 1926.

**■ U^ bc r die ^ohlenlie ferung  findet sich, im
amtlichen Teil dieser Nummer eine wichtige Becanntmachung.

** Kapi taIertr agssteuer . Von der Kreis-
!s,p arkafse Limburg  wird uns mitgeteilt , daß .die
Zinsen für die Darlehen aus der Kreissparkasse der Kapi-
talertraassteuer n ich t unterliege ». Die Dahrlehrrsschuldner
-der Kreisspariasse haben also ihre Darlehnszinsen in voller
Höhe wie bisher an die Kreisspariasse zu entrichten.

*** Nassau ische Kriegsveriicherung.  Gemäß
der Bcrordnung der Rcichsregicrung vom 14. 2. 20 über die
Auslegurg der Begriffe Friedenschlnß und Kriegsende mußte,
wie uns mitgctc ' lt wstd . eine V .rschubuug der Anmeldefrist
eintieken Die Jmcieffenttn verweilen w :r auf die offizielle
Bekanntmachung >m Anzeigenteil.

# Zent ralverband d eutscher Kriegs  b .e.-
fchädigter und Hinterbliebener.  Tie Landes-
gruppe Hessen-Nassau des Verbandes hielt am verflossenen
Sonntag in Kassel eine Vorstandssitzung ab . Der von dem
Verbandsvorsitzenden erstattete Bericht ergab , daß der Lan¬
desverband Hessen-Nassau einen erfreulichen Aufschwung ver¬
zeichnen kann. Am 1. Januar d. Js . gehörten dem Landes¬
verband 127 Ortsgruppen mit 9871 Mitgliedern an , einer Zahl
welche zurzeit wieder weit überholt ist) Neu beigetreten ist
ist auch der Kreisverband Oberwesteirvald . Die Mitglieder¬
zähl des Zentralverbandes im gesamten ist seit September
vorigen Jahres auf rund 130000 gestiegen. Von ein¬
zelnen Vorstandsmitgliedern wurde darüber Klage oeführt , daß
einzelne Fürsorgestellen den Wünschen und berechtigten For¬
derungen der Verbandsmitglieder nicht nur sehn schwer zu-
gängig seien, sondern eine ' anregende und praktische Mlar-
deit durch die Vertreter der Kriegsbeschädjgtenorgaiusationen
den Bestimmungen zuwider ablehnen . Hier soll durch, den
Landesverband bei den zuständigen höheren Verwaltungs¬
ämter » mit aller Entschiedenheit vorgegangen werden . Ter
Vorstand wurde provisorisch ergänzt . Eine mehrstündige Be-
spcerlmng erforderte das zurzeit der Nationalversammlung vor¬
liegende , .Gesetz" über die Versorgung der Mlitürpersonen
und ihrer Hinterbliebenen bei Djenstbeschädigung" . Es ist
hier nicht der Platz , die Einzelheiten aufzuführen , es soll
nur gesagt werden, daß das Gesetz, wenn es in seiner jetzigen
Vorlage zur Annahme kommen sollte, einen Sturni der Ent¬
rüstung bei den Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen aus-
losen wird . Der „ Zentrallverband " hat gegen den Ent¬

wurf und besonders auch die beabfMgte schnelle
düng des Gesetzes aufs schärfste protestiert und
seine Stellungnahme durch Einbringen einer >am
von Verbefferungsoorschlägen bei den Vorberatung ^
sionen und Abgeordneten sämtlicher Parteien J **
gegeben Kamerad Meuth berichtete Noch, über bic
dem Teutschc-n Kriegerbund und dem 'Zentraloerba^
benden Verhandlungen über ein eventuelles Zülows
beider Verbände und gab betau atz daß ^ strx
Lösung dieser Frage nur nach Stellungnahme gjaiRG
Kreis - und Landesgruppen durch den allgemeinen ®. $ i
tag gelöji werden könnte. Alle bis jetzt in btel 1S
Cd>on aufgemachten Kombinationen seien verfrüht
ter Abendstunde erst tonnte der Vorsitzende die sehr .
verlaufene Sitzung schließen. a,%

7. Bezirk (Kreis Limburg ) des Nall, ^ -.
Fcucrwchrverbandes.  Eine Vorstandssitzuu/
nannten Feuerwehrbezirts wird am tommenden
den 34 . April 1Ä20, hierselbst in der Wirtschah^
Roscneck" abgehalten . Bei der Wichtigieit der srej- 'J
Fcuerwehrsache wäre ein Erscheinen nicht nur der
Mitglieder , sondern aud> der Kommandanten der
Bezirtsweh -ren dringend zu wünschen.

D >e falschen Hofsnurgcn — au( b
Schuhe.  Der Bei band der deutsch» SLuhwarcM
gibt bekannt : In letzter Zeit sind häufig Gerüchre duc^
Tageszeitungen g«gangen, die ein B -lligcrwerden öcr^
mit dem Sinken der Häute und Fellprelse aus den ÜW
und dem Steigen des MaikkuriuS vegiündetea D,e,e
lungen sind gicigml , falsche Hoffnungen zu weckcn.
lichkeit ist die Lage so, daß eine Rohhauk eiwa drewieei' l
und länger braucht , che sie a -s Leder zu Schuhen otJ
werden kann. Wenn seinci Nohhäule wuklich um o cl,e^
werden rollten, als sie bisher find, ;o w:rd diese Preisniii,^
durch die ständig steigenden Löhne und Gehälter . o>c (,*
der allgemeinen Teuerung «npassen müssen, wieder mtfc
ausgeglichen . Dazu kommt, daß heute nochi gar nchi,/
sehen ist, daß die teueren Preiie für Futterstoffe , ®anf
Qtsen , Schnürvänder und sonstigen Zutaten erheblich
könut̂ n. Aus allen die>cn Giünden ist an ein Billig»^
des Schuhwelkes m diesem Jahre Inder gar nichi ^ ^

—- Burgs,tzwali >ach, 20 . April .1 Unser rühriger 7»,
verein wird an » kommenden Sonntag , den 25. ülpril, M
um 3 und abends um 8 Uhr im Saale der Burg ' Zt«
dach sein diesjähriges Konzert mit Theater und 'M,
halten . ^ Es gelangt unter anderem zur Anfführung : dastz
aktige Schauspiel „ Marianne oder ein Wech- aus dem Bch
Es ist zu wünsd-en, daß d>«m Verein ein voller
beschieden ist. - W

— Frantsurt , 20. Aprih Zu Beginn der heutigen Cp
verordnetenversammlung gab der Stadtvecordnetenvorsirj
Hops aus Anlaß der^ Besetzung der Stadt chnen P«
ad , der von allen Stadtverordneten , mit 'Ausnihinc
Unabhängigen Sozialdemokratischen Fraktion stehend
hört . wurd ^ . Der Führer der Unabhängigen Soziald»
kratisd' en Fraktion . Stadtverordneter Plewa , gab einek
klärung seiner Frattion ach in der er gegen die Besch
Frankfurts durch die Franzosen , aber auch gpgen dje W
setzung des Ruhrgebiets durch die Rerchswher Protest
und erklärt , daß seine Partei alles daran setzen werde,
die politische Betätigung des Volkes olmc Milstüü
durchguletzen.

Breslau , 20 . April . Aus dem Zuchthaus in Sti»
sind, der Schlesischen Zeitung zufolge, 19 Sdiwecverl
entwichen, darunter zwei, die zu lebenslänglichem Zuich.
verurteilt sind. Die Flüchtlinge waren nur notdürftig-
tleldel . Es handelt sich um Verbrecher, die kürzlich
dem Ruhrgebiet nach Stragau übergeführt wurden. 1
aus dem Landeshuter Gefängnis ist ein Straf - unb
Untersuchungsgefangener entkommen. Sie hatten deni
fangnisWärter überfallen und gefesselt und sich dann
Schlüssel bemächtigt.

IDmruevei' Leu
9i  vom 22. April 1920.)

Bei Erlaß der Polizewerordnung vom 20. Mätz
(R-. A. BI . S . 80 ) betreffend die Ei»richt«»g u«d da!
trieb von Bierbruckvvrrichtmrgeir , war bezüglich der
für die laufenden Anteffudjungen und die

Der Atem verging ihr unter seinen Küssen. Die Welt
versank ihr in einem .Meer stummer Glückseligkeil.

R irgsum beugten sich die Bäume ächzend unter der
des Slurmwmdes , der sie gefaßt hatte und krachend-

m / Wirkte sich nieder aus den schwarzgrauen
Wolken , die fahle Blitze ausstießen . In das Grollen des
Donners mengte sch das klatschende Geräusch großer , fallen¬
der Tropfen.

Die beiden, die sich unter dem Ahorndaum umschlungen
vielten , merkten nichts davon . Ihnen erstarb jeder Läwn in
einer feierlichen, großen Stille , die ihre Seelen crfülltc.

Bis Richard endlich bestürzt über Serenas durchnäßtes
Haar strich und erwachend sagte:

„Es regnet , Liebste — sieh nur — wie mit Kannen
schüttet es aut uns herab !"

Sie lachte übermütig.
„So tauft die Natur unsere junggeborene Liebe ' "
Er zog ihren Arm unter den seinen und schlang seinen

Aeberziehen , den er ausgezogen hatte , um Serenas Schultern.
„Nein , nein,^ komm rasch, Herz, daß wir unter Tack

kommen . Du bist ja so leicht angekleidet — wenn du mir
krank würdest !" ■

„Wie ängstlich du bist ! Wie kann man krank werden
wenn man so übermenschlich glücklich ist? Es gibt gar rein
schöneres Wetter als in dieser Stunde ."

Mer sie ließ sich doch willig fortführen und erzählte
ihm unterwegs altes , was sie erlebt hatte seit der Trennung
von Schlohstadt.

Endlich hatten sie die Hauptallee glücklich erreicht. Sie
waren naß his auf die Haut und spähten nach einem Wagen
NU5, denn in die ^ trn ^endnhln VOll̂ en îe deide nichi steigen
„so triefend wie Meermänner " , wie Serena lachend sagt.

, , Weißt du auch, Kleines , daß du furchtbar leichtsinnig
warst eben jetzt, dich mir so bedingungslos zu ergeben)̂ "
sagte Richard zärtliä > neckend. Nicht mal an deine Kunst
hast du gedacht !"

Serena lachte,
„Hab ' ich auch nicht. Bloß an dich."

T -, -T ™ ütun  f Qfle;  mach keine ftönhirreniin?
-La weißl , ich war sehr gegen die weibliche Pinselführung ."

t=>ie zupfte ihm an dem braunen Spitzbart , von de« !
Wasser tropfte , und lächle stärker.

„Und bist du 's iwch?"
„9le — wie Tante Mumm jagt — nich mehn

bloß , wenn eins so unverschämt Talent -hat wie du,
lich! ^ D« müßt ich ja ein Barbar sein —" =

Serena schloß ihm den Mund mit einem Kutz
Hauptallee war ja so göttlich menschenleer.

- „Tante Mumm !" rief sie dann , immer init dem—
tenei , Jubel , der nicht aus ihrer Stimme wich
wie die sich freuen wird ! Was meinst du ? Schreck« k
ihr gleich heute ?"

„Gotj bewahre ! Die überraschen wir persi
wird ein Heidenspaß werden ."

„Du willst nach Schlbhstadt ?" «
„Natürlich ? Wir muffen doch der verehrsichen Vev

schaff zeigen, wie wir 's so herrlich weit gebracht !"
E : fühlte , wie Serenas Arm leise erhebt« und

ungeduldig um.
. .Dli frierst — Liebste — wir müssen nach Hause

doch — ah , gottlob , dort rumpelt ein Wagen heran,
trübseligen Trott des Gauls zu schließen, ist er leer. ^
tomm !“ -

Sie traten auf den Fahrdamm und Richard coinkl
Wagen . Er war wirtlich leer, und sie stiegen ein.

„Wohin fahren wir eigentlich?" fragte Richack
mffcher Ratlosigkeit . „ Ein Daheim haben wir ja

„Zu mir natürlich ."
Serena nannte dem Kutsärer die Adreffe. ' JL
„Hm — und da sollen wir nun so getrennt

Du in Währung , ich in der Stadt ? Wo ist L
Minute neben mir haben möchte! Das paßt mir AaW
Kleines ."

„Hast du noch länger mit deinen Fresken »u
Graf Dordy ?"

„Ach Gott — immerhin einige Wochen >wch-
brauckte ja nicht dort zu wohnen . Wie wäc's,
uw- eine kleine, möblierte Wohnung nähmen <n--_
T arm übersiedeln wir nach München, wo ich ein
Atelier habe — reichlich groß genug für uns

' (Fortsetzung



. durch meine Rundverfügung vom 20. Mürz 1909
!. 15. 1^09 — bestimmt worden , daß diese wie

>„ din. also nach Abschnitt HI der Ausführungsanweisunq
^ L Januar 1903 (R . M. Bl . SJ, 51 ) zu der lk  1
Ä 1909 gültig gewesenen Pozileiverordnung vom 2. Juli
Toni)  betreffend Zapf- und Drückvorrichtungenbeim gewerbs-

Bierausschan ! erhoben werden sollten . Eine Aen
ist darin seither nicht emgetreten.

^ -infolge der mehrfachen Anträge ans Erhöhung ,der
«,bükren .' erkläre ich mich mit Rücksicht aus die herrschende
r ^ -runa damit einverstanden , das; zu den i» Abschnitt III
-Zr -rwilmten Ausftihrunpsanweisunq vom 22. Januar 1903
^wesetten Gebühren , einschlietzli chder Reiseiosten , ein Tc»c
^.mrstüschlag von 100 Prozent erhoben wird.

Ein gleich hoher Zuschlag kann zu den Gebühren für die
.rümalige Prüfung von Kohlensäurezwischenbehältern IGe
^atrenordnung zur Polrzewerordnung vom 20. März 1909

« A RI E . 87 — erhoben werdet
Wiesbaden , den 3. März 1920.

Der Regie rungspräsidenr
«r i  15 . A. 359 II,

An dir Herren Landräte des besetzten iSebiets und den
Herrn Pohzeidirektor hier.

. Abdruck teile ich den Onspo .rzkibehördcn des >1reifes
des Flafckenhn .se? zur Kenntnis und Plerständignng

der Interessenten mit . Ter Herr Regierungspräsident , 'Mt.
Rossau in Kassel, hat die Gültigkeit vorstehender Verfil¬
zung an fden unbesetzten Teil des Regrerü ngsbezirks Wies¬
baden ausgedehnt . »

Limburg , den 10 . April 1920.
« 1141 _ Eier Landrat. v

An die Herren Bürgermeister des Kreises
und der neutralen Gemeinden

Unter Aufhebung des in meiner Ueberdruckversugung
vom 18. Februar 1913 , K . A. 2993 , angegebenen Vor-
lagctermins (5. eines jeden Monats ) bestimme ich hiermjit,
öc'b mir die monatlichen Ra hjweifungen der Ausgaben auf
Grund der Verordnung über Erwerbslosensursocge in der
Folge aZmonatnch bis spätestens zum 2. für den rückliegenden
Monat einzureichen sind. ' »

Die Rachweisungen sind mit folgender Bescheinigung zu
versehen:

,.Es wird hiermit amtlich bescheinigt, das; die Beträge
>nic. Jnnehaltnng der durch die Verordnungen gegebene»! Be-
iimmungen gezahlt , und das; insbesondere die nach der Reichs¬
verordnung über Erwerbslosenfürsorge in der Fassung vom
15. Januar 1920 zulässigen Höchstsätze nicht überschritten wor¬
den sind.

Ort , Datum , Unterschrift , Siegel ."
Ich ersuche, den Vorlagetermin genau einzuhalten , damit

ich den mir von dem Herrn Regierungs -Präsidenten festge¬
setzten Termin auch einhalten kann.

Limburg , den 20 . April 1920.
K. A 1147.

_Der Vorsitzende des Kreisausichuffes.
Belaniitmach »»,.

Der Reichskommissar für die .Kohlenverteilung gibt unter
dem 30. .März 1920 folgendes bekannt:

? -ttn 1. Mai 1920 beginnt ein neues Hausbrandwict-
fchaft-zahr. Ob es eine Besserung bringen 'wird , läßt srck
unter den gegenrorrtigen Verhältnissen noch nickt voraus-
saoere Die Aus fickten hierfür find sehr gering.

Im laufenden Hausbrandwirtschaftsjahr habe ich zu mei¬
nem bedauern nur acht Bezugsscheinreihen cmsgebcu können.

Ein großer ^,eil der ausgegebenen Bezugsscheine roird zu¬
dem leider bis .zum Schluß des Wirtschaftsjahres nicht mehr
dciieferl werden können und zum 1. Mai 1920 ,ür kraftlos
«Hart werden müssen.

dringe dies hiermit zur Kenntnis der Herren Büc-
.Permeister und der Kohlenhändter . Zjm Interesse der Ver-
foipring der lreiseingesessenen Bevölkerung mit Kohlen er¬
suche cch> du- Kohlenhändler zu veranlasse », sofort wegen
ü«r Uelcrung der noch unerledigten Bezugsscheine mit den
- -chranten m Verbindung zu treten . Ich habe vo.i hier
«iS einen Antrag aus Beliesecung der Iwch nicht belieferten
Bezugs,che,ne direkt bei dem Herrn Reichskommstsar gestellt

Limburg , den 16 . April 1920.

. _ Der Vorsitzende öts  Kreiswirtschastsamrez.

,™T. , Den Zerren Bürgermeistem
jwn Ahlbach, Dorchheim , Dorndörf , Erbach. Hinlermeh
kê ' ' nrnS -“ *1’ ^ .'bbech>adamar , Niederzeuzheim ' Ober-

«chMickershausen. Staffel . Steinbach und

ää 1« Säwtiäs ?»wßBrs. an einieni)ur, fl
__ __ Kreb -WlrlfchafiBantt des Kreises Limburg.

cs - ' Berordmmg
LL ^ NS des Grundlohmes und Ausdchnung der
Verstäerungspflickt in der Krankenversicherung

der Asetia -bu"n» Kr ^ eine  vereinfachte Form
ooTr. ii - Äh 9 ift « ^ J we<fe. der llebergangswirtschast
her OiVirtKr/' ■ ^ ^ sReichs- Gesetzbl. S . 394 ) wird von
de. von ' de? Natio ^ s ZustÄnnmng des Reicksrats und
tz>lgendes verordnet " ^ ^^ttamMlung gewählten Ausschusses

zur Geneymigung der Satzungsänderung durch das Ober-
versichemngsamt setzt der Kassenoorstand die nach Z 1 er¬
forderlichen oder zulässigen Aenderungen des Grundlohns
vorlläufig fest.

8 4 . Für Beschäftigte, die zur Mitgliedschaft bei einer
Orts -, Land - oder Jnnungslrankenkasse oder bei einer knapp
schaftlichen Krantenkasse verpflichtet sind und für die nach den
Vorschriften dieser Verordnung ein höherer Grundlohn in
Betracht tommt als der bisherige höchste Grundl 'ohn ihrer
Kasse, haben die Arbeitgeber der Kasse binnen vier Wochen
nach dem Inkrafttreten dieser Vorschriften die zur Berechnung
der Beiträge erforderlichen Angaben gu machen.

Zuwiderhandlungen werden gleich Zuwiderhandlungen!
gegen § 315 der Reichsversickzerungsordnung befttaft.

II . Ausdehnung der Versicherungspflicht.
K 5 Im 8 1 der Verordnung über Ausdehnung

der Versicheruugspflicht und Versicherungsberechtigung in der
Kranlenversicheruug vom 22. November 1918 (Reichs-Gesetzbl.
S . 1321 ) wird das Wort „ fünftausend " durch das Wort
„zwanzigtausend " ersetzt.

8! 6. Wer in der Zeit seit dem 2. Dezember 1918
wegen Ueberschreilens der Einkommensgrenze von fünftausend
Mark aus seiner Krankenkasse oder knappschaftlichen Kranken¬
kasse aiusgeschieden ist, kann bei dieser K̂asse binnen sechs
Wochen nach v:em Inkrafttreten dieser Vorschriften hie
Wiederaufnahme als Mitglied gemäß § 313 der Reichsver-
ficherungsordnung beantragen , sofern er beim Auch(beiden
pr Weiterversicherung berechtigt war , und nicht jetzt nach
8 5 rersickerungsp flickt,g ist.

Tie Kasse kann den Berechtigten , wenn er sich zum
Beitritt meldet, ärztlich untersuchen lassen. Eine Erkrankung
die beim Wiedereintritt bereits besteht, begründet für diese
Krankten keinen Anspruch auf Kassenleistuug.

8 7. Sind seit dem 2. Dezember 1918 Personen der
im 8 1 der Verordnung vom 22. November 1)118 (Reichs-
Gesetz bl. S , 1321) bezeichneten Art trotz Ueberschreitens der Ein-
kommensgrenze von fünftausend Mark von tljrcr Kranken¬
kasse oder knappschaftlichen Krankenkasse weiter wie versiche¬
rungspflichtige Mitglieder behandelt worden , so kann diese
Mitgliedschaft nachträglich nicht mehr angefochten werden.
Ties gilt auch für solche Fälle , in denen beim Inkrafttreten
dieser Vorschriften ein Streitverfahren schwebt.

§ 6. Tie Frist zur Meldung derjenigen Beschäftigten,
welche durch die Vorschrift des ß. 5 der Verficherungspslicht
neu unterstellt werden, wird bis zum achten Tage nach dem
Inkrafttreten dieser Vorschriften erstreckt, soweit sie nicht nach
8 317 der Reichsversicheningsordnung darüber hinausläusk.
Die Meldung kann wirksam schon vor dem Inkrafttreten
dieser Vorschriften geschehen.

III Schilnßvorfchriste».
8 9 . Die Vorschriften der 88 1 bis 4 treten mit dem

Tage der Vertündung in Kraft . Mit dem gleichen Tage
tritt 8 1 der Bekanntmachung , betreffend Krankenversicherung
und Wochenhilfe während des Krieges , vom 22 . November
1917 (Reichs- Gesetzbl. Sl 1085 ) außer Kraft.

8 10. Tie 'Vorschriften der § 8 5 bis 8 treten mit
dem 26 . April 1920 in Kraft.
\ Berlin , den 1. April 1920.

Tie Reichsregierung.
Müller.

Wird veröffentlicht . - . ,
Limbürg , den 17. April 1920.

Dvs Verficht rungSÄmt.

chcibloncrc
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H \  n -7. i «n wmiivwiymc»,

folgende Fassung ^ ^Eichsv ^ sid'erungsorbnong eo-

4 "undlohu ^ bemess?? " ^ LI - werben nach einem«Mwcde- hm x. llcl .. . . oestrmmt die Satzuna
vier den wirklicben' Tagesentgeli der Mitglieder

Den durckkckui ^ ^ ^ 'Evst der einzelnen Derficker-
Rnigen Klassen ' -tzagesentgelt kann sie nach den-
ftrichh . ist oder ^ ^ ^ ers,ch«rten. für welche -die iKasse

»erii^ ^NMtze nach der verschiedenen Lohm
bedarfdem  durchschnittlichen Tagesentgelie
‘ttiwmetj. " n8 öes  Oberversickerunasamts . (Besckluß-

® ‘ ttmitteln ^ l^ ENdê für die sich hiernach kein
8 2. Soweit be,r« ihm die Satzung.

V«r,,chx̂ „ ^ nach den Vorschriften der Reichsver -
^ -«urpfteoe oder^ Sf l,e'^ u,i8en  Krankenpflege , Kran-
^undlotn > u demessm L " r « ner  Anstalt ' nach >em

«alle eines Bedürrnv ?? ' Reichsarbeitstninifter
^gebenden Höcksfian ben für diese Ersatzleistungen
^ " *8 ^^ vbfetzen. ' * ' vundlohnes allgemein dis auf 10

ha^ ^ afMngsänderungen auf Grund des
^ 3rrtrafttreten 3 "nerhalb vier Monaten

v,e,rr Verordnung zu beschließen. Bis

verordnet:

I. Heraufsetzung des Grundlohnes.

loten Zeit Imp,
für Maler u. Anstreicher,

Ia. Deckeubiirsten
Ia. Weisspinsel

la , Oelbleiweiss, rein
Ia. Oelweiss fär Ionen Hd AnBen

Ia. Lithoponweiss
Ia . Einaillelack weis«

* Ia. Möbeilacke
» Ia. Terpentin, Siccatif
ü sowie 19(91
■ hänitL Farbwaren und Pinsel
M empfiehlt das Farbengreschäft

■ J. Arnet Naehf.
^ (Inh Max Bilde}:.
1 Wmbarjt ( Lahn ) Telefon 311,
m
■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ nnnnnnnna

SamMchc Büchcnwarca
in Ia . Friedensqualität . sowie

Kokosbesen, Kokosmatten , Rotz-
haarbese« , Hanbfeger,

Ia. Scheuertücher , Kensterleder-
Rasfiabast b.mgft

Km 1 Sipp, Seilerei. ®«
Limburg , Frankfurterstr. 15.

— Fernruf 277 . — 7(§

B «-avnf«,achvl»Aen und Mnzeige«
der Stadt Limburg.

Kohken-Bersorgnng . 8(91
Wiederholt machen wir darauf aufmerksam , daß mit End-

dieses Monates — dem Schluffe des HausdrandwittfchaftS.
jahreS — dir dann noch nicht belieferten ReichShauSbrandve-
zugsscheine seitens des ReichskohleukommiffarS für kraftlos
erklärt werden. Infolgedessen verlieren auch die von der
Stadt ausgegebcnen Kohlenkarten nach dem 30 . April
ihre Gültigke !!. ebenso werden noch rückständige Lieferungen
auf Listen für Dauerbrand alsdann nicht mehr autgesührl.

Limburg,  den 20 . April 1920.
_ _ _ Die Ortsfotfeqfrdfc.

Gemüse -Berkauf
Am Freitag , dcn 23  April 1920 nachm, von 2 — 4 ätjr

findet in der G -müseoerkauftstell : im Hospitalhof Verkauf
von Mangold , Schnittlauchball - n « nd Petersilien
Mt . >7(9i
_ SrAdtisches Lebensmittrkout.

Lcbktismittclvrrtcilling.
Auf Abschnitt Nr . 197 der Lebensmittelkarte komme»

je 125 xr . Ackerbohnen . bunte Bohnen und grüne
Erbsen  verbandlich zum Einheitspreise von Mk . 2 .80
per Pfund zur Verteilung . Die Geschäfte erhalten von
jeder Torte die gleiche Menge , und sind verpflichtet , nur
an solche Kunden abzngeben , welche alle Sorten abnehmeu-

Abgabe der Abschnitte bis Samstag . Ablieferun-
durch die Gewerbetreibenden bis Biontag mittag . Ausgabe
der Waren am DienStag.

Zuckersnsgabe.
Auf Nr . 5 der Zuckerkartc koninren für den Monat

April 626 gr Zucker zum Preise von Mk . 1.35 für das
Pfund gemahlenen Zucker zur Verteilung.

Abgabe der Abschnitte tn den Geschäften bis Freitag.
Ablieferung durch die Geschäfte bis Samstag mittag auf
dem Rathaus , Zimmer Nr . 4 . 14 (91

Städtisches Ledensmitttiamt.

Freiwillige Hausversteigerung.
Samstag den 34 April 1US80,

nachmittags4 Uhr
^steigere ich im Rathaus zu Hahustätte « im Aufrr,ge
der Erben der Eheleute Seminarlchrer a . D . Philipp Wilhelm
Z i m m e r m a i, n von Hahnstätten deren dortselbft Ba ^straße 87
belegenc Hofiaitc , bestehend in Wohuhaus mit LauS-
gartc « , Scheuue , Ttaü , Remise meiftbietmd.

Die BeifteigerungSbedingungen teile ich auf Wun 'ch mit.
L mburg (Lahn ), den 14. April 1920.

7(87
Der Notar:

Hilf.  Justizrak.

Mietrrslhiltzllkrkw Fimdorg(Catin)
Eiuladuug zur

oahresversammkung
am Freitag de » 23.  April ISS « , abend » 8 Uh»
im kl. Saale der Turnhalle.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Rechnungsablage.
3 Neuwahl des Vorstandes.
4 . Vortiag des 2 . Bors . Herrn GenchtSsekretär Müller:

..Die gesetzliche Höchstgrenze bei Mietzinr-
Kttgenmge « und bereu praktische Auweuduaa " .

5 . Berickicdencs.

Um vostzähligks und pünktliches Erscheinen wird dringen»
gebeten

Der Vorstand.

Frische Ia.Schellfische
,, Kablia«
.. Seelachs

ff . Kiel . Rohetzbüikttnge
jede Woche Donnerstags un»
Freitags rrntrcffend, Aasgvbe
direkt vom Seeplatz , zum bil¬
ligsten Tagespreis rwpfiehlk

Adolf Stein,
Limburg , Salzgasse  3

"l " Telefon 347.

»Amkunn . Kai ukhS MB

Zazh Mtlhki
nach Wiesbaden in einen Haus-
halr von 4 Erwachsenen ge-
suchl. Monatslohn 60 Mk.
Meldungen zunächst schriftlich
an Frl . Stock »Reallehrerin,

Idstein i. Taunus . 2(91
Vravcs . fleißiges zuoerl.

Mädchen
be: gutem Lohn in kl Haus,
halt gesucht.

GAegenhert zur vollständigen
Eilrrnung der bürgcrl . Küche.
Emkritt 1. Mai.

Frau Hans iehie.
^Ll Larch «. Rhein.

Eine frischmelkende

Schweizerziege
zu verkaufen. 19 (91

Löhrgaffe 1.

Für Kriegs : eichädrgte»
gebrauchtes

AlIIIMMMI
zu taufen gesucht. 3 (S9

Angebote an die Ariegsbe-
schädigtcu-Fürsorgesttlle Lim¬
burg (Galderdorfferhof ) er¬
deten.



NASSAUISCHE KRIEGSVERSICHERUNG . |
Bekanntmachung.

Gemäß der Verordnung der Reicbsrcgierung vom 14. 2 . 1920 (verkündigt 17. 2. 20) über die
Auslegung der Begriffe Friedensschluß und .ttriegsendc im Sinne rechtsgeschäftlicher Erklärungen
wird die « „ Meldefrist für » riegdsterbefülle letztmals bis zum

31 . Mai ZULO
verlängert Ansprüche , di « » ach diesem Jeitpnnlkt «i » get »en , werden dei der Ab¬
rechnung nicht mehr berückstchtigt.

AIS ÄriegsfterdefLü « werden alle Sterbefälle angesehen , die unter den versicherten Kriege-
teilnehmem infolge einer im Kriege erlittenen Verletzung oder Erkrankung bis « 7(91

spätestens 17. Mai 1920
« „ getreten sind.

Die fällige Leistung der Kaffe kann nunmehr erst im Laufe des Monats Juni 1920 den
Empfangsberechtigten übersandt werden.

Wiesbaden , U!rekt !vn der nassauischen bandesbank
de» 20 April 1920. flbtlg . Kriegspersidierung.

Strohhüte
in grösster Auswahl für Herren , Knaben und
Kinder sind eingetroffen . -—

Reichhaltiges Lager in allen Geflechtarten,
wie echt Panama , gebl . Panama , Palm , Manila,
Pedal , China , Rustik u. s . w . zu massigen
Preisen . -- - -—

Heinrich Josef Wagner
IJmhurg ( Laim) Bahnlioisti *. ? |

Türkt
deutsche
sondci
abcnd
MiÜerl
Teutsch
hätten
vertrag
die Hö!
jo bcmc
von Zc
cnlmuti
Pcrtina
nicht vl
Handlr»
tr r^a
gegeben
fcn, un
kommen
zum Ei
gejchtagi
pslichtun
besetzten
diel soll
Milierai
tarreu.

Tc;
al; möi
heilenr
Note ü
feigenw

3"
gestern
dm Po
wendigei
Note ei,
deneoert
In Pai
Mittel,
Teutschl,

De«

Kestsoriieries Lager in Fiizhüten in allen Preißlagen.
.Witzen für Herren , Knaben und Kinder von 6,50 Mk . an.

Riesenlager in allen Farben und Preißlagen.
Regenschirme , noch ein kleiner Restbestand außer¬

ordentlich billig.
Stöcke in allen Preislagen. 8(91
C'ravatten , Selbstbinder und fertiggebundene in den

modernsten Farben zu sehr mäßigen Preißen.
Kragen , Stärkekragen , weiße Sportkragen . Schiller¬

kragen in weiß und bunt.

V orhemden , Manschetten in weiß und farbig.
Handschuhe in Leder und gewebt.

und alle anderen Farben , kacke und Bronzen
sowie sämtliche einschlägigen Bedarfsartikel in
- grossen und kleinen Mengen . —  —

Beachten Sie meine Schaufenster . I
MMFernruf 60. Gegründet 1845.

Bahnhofstr .‘21 Fernsprecher 152

liegt noch so mancher alter Hut von bestem Friedens¬
material , der neu hergerichtet und umgepreßt oder

umgefärbt zum

modernen , eleganten Hut
wird.

— Viele
zufriedene Kunden beweisen meine Leistungsfähigkeit

auch auf diesem Geschäftsgebiet.

Schnellste Lieferzeit . Rassige Preise.

Jeder Hut wird hydraulisch gepreßt.

ihre in Limburga. d Lahn vollzogene

Vermählung
zeigen ergebenst an

fjat der
erste ez[i
lieberem
Westvnl
gewissen

grösste Auswahl
billigste Preise,

Otto Homburg
Clara Homburg

geb. Weissbrodt

-iniraon
Zn derFriedens
des tsab
der stand
«rttag
chlemvra
santerie-
schweren
Ministern
nritteltd
ÄuntrpU
>oehren.

mit elektr . Betrieb

Jean Kaiser Nachf.
Limburg (Lahn)

Hospitalstrafie Sr . 9 . !
Reparieren u. Ueberziehen. |

Ein guterhallcner *

Küchenherd j
und ein cmterhallrncr !

Hsen ^
zu vei kaufen. 15 91 I
Freiendiez , Gartenstr. 5. I

Friedland
i. Mecklenburg

Limburg (Lahn)
Parkstr. 22. Heinr . Josef Wagner

Limburg (Lahn) Bahnhofstrasse 21.

Für die wohltuende Teilnahme bei dem Hin
scheiden unserrS lieben Sohnes und Binders

Mer d
adric

tnid bie
fttncijme

den
stark vc.

Zum 1. Mai zuver läifigc
Ia . Coconheien,

Schrubber,
Abseifbiimten,
Waüclibüriten,

Putztücher,
sowie alle

Pu tzartikd
empfiehlt 20(9;

J.Arnet Nachf.
(Inh. : Max Büdel,

fgasse 8. Telefon 211

sagen wir offen, be anders auch Herrn Pfarrer
Grün für die Grabrede

herzlichen Dank.

Die trnmftrit Kinterdliedemn.
gegen gute Bezahlung gefacht.

»Limburger Anzeiger
Bröckengasic 11.

Kaflek. Neu Mm. Dürnberg, Berlin, den
1 20. *»:il 1920. . <̂ 0t
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( ■ugiav Adolf - Verein
Bei den Gliedern der«vangelOchen KirchengememdeL'M

bürg wird in den nächsten Tagen die Hanssammlnng
für  den Gustav Adolf Velein durch Mitglieder des evangel̂cheu
Kirchenvorstandes erhoben verd-n. 7 90

» l © ll M . tätlich Hai mehr.

Angeb. u. St. 4 91 an die Geschäfts-
d. Z sauf 60 Nuten, Gemarkung Mensfelden , zwischen Flachter

Pfad u. Salomons Pfad am Mcnsteldcr Kopf.
Angebote unter£>. W. 1(91 nn den Verlag des „Lim-

lurgcr Anzeigers".

werden sauber«ngesertigt in der

Drude » ! >» Kreisdallks
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